
Schweden: Sieg für den
Eisenbahner:innenstreik!

Arbetarmakt, Stockholm, Infomail 1222, 6. Mai 2023

Vor der Wahl versprach die Sozialdemokratische Partei in der Region Stockholm, die Abschaffung
von Zugbegleiter:innen in Pendler:innenzügen zu stoppen, ein Vorschlag, den sie als „verheerend“
und „moderat gescheitert“ bezeichnete. Nach der Regierungsübernahme hat sie gemeinsam mit der
Zentrumspartei und der Grünen Partei und mit Unterstützung der Linkspartei diesen Beschluss
umgesetzt.

Aus Protest haben die Lokführer:innen im Nahverkehr in diesem Frühjahr Proteste organisiert, die
Zahl der Krankmeldungen wurde erhöht, und am Montag traten sie in einen wilden Streik. In einem
Flugblatt, das sich an die Öffentlichkeit wendet, erklären die Lokführer:innen, dass sie seit fast zwei
Jahren protestieren, aber alle Einwände ignoriert wurden. Die Forderung ist klar:
Zugbegleiter:innen zurück in den Führerstand und zum Sicherheitsdienst!

Ihnen stehen Drohungen mit rechtlichen Schritten seitens der gierigen Kapitalist:innen der
Privatbahn MTR entgegen. Außerdem sind sie mit der Passivität der Seko, Gewerkschaft der
Beschäftigten im Kommunikations- und Dienstleistungsbereich, und der Heuchelei der politischen
Führung konfrontierte. Aber die Lokführer:innen verfügen, wie in den bisherigen zwei Streiktagen
deutlich wurde, über etwas viel Wichtigeres und Stärkeres: die massive Unterstützung all derer, die
die Pendler:innenzüge in der Region Stockholm nutzen und eine sichere Verkehrssituation wollen.

Am Dienstag, den 2. Mai, besuchten die Genoss:innen von Arbetarmakt die Kundgebung der
Streikenden vor dem Stockholmer Hauptbahnhof und verteilten anschließend in der Nähe Plakate
zur Unterstützung des Streiks. Wir haben natürlich auch zum Streikfonds der kämpfenden
Arbeiter:innen beigetragen der zu diesem Zeitpunkt (2. Mai) erstaunliche 1,3 Millionen SEK
gesammelt hat.

Wir fordern alle, die diesen wichtigen Kampf unterstützen, auf, die Kundgebung vor dem
Hauptbahnhof zu besuchen, um ihre Unterstützung zum Ausdruck zu bringen, mit
Arbeitskolleg:innen, Freund:innen und Gewerkschaftskolleg:innen über den Streik zu sprechen, Geld
in den Streikfonds zu spenden und bereit zu sein, den völlig berechtigten Arbeitskampf weiter zu
unterstützen. Die Website des Streikkomitees findet Ihr hier: https://vildstrejkpendeln.blogg.se/, und
der Streikfonds (organisiert von der Workers‘ Solidarity Association) hat eine Swish-Nummer 123
699 29 52 oder ein Bankkonto 418-6482, auf dem der Vermerk „train host“ steht.

Sicherheit vor Profit! Sieg für den Pendler:innenstreik! #rörintemintågvärd
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